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Kreisliga Herren

TTG Hanstedt/Wellendorf : SV Sperber Veerssen 
Mittwoch, 07.02.2024, 20:15 Uhr

SV Sperber Veerssen stockt Punktekonto gegen TTG 
Hanstedt/Wellendorf auf

Mit 8:4 setzten sich die Gäste des SV Sperber Veerssen in der Kreisliga Herren gegen die TTG
Hanstedt/Wellendorf durch. Das Spiel am Mittwochabend dauerte insgesamt 3 Stunden und wurde
im Besonderen durch Holger Laubsch, der seine Spiele allesamt gewann, entschieden.

Der Verlauf im Einzelnen: In vier Sätzen verloren Hinrichs / Voigt ihre Partie gegen Laubsch /
Nadobnik. Einen Sieg fuhren im Anschluss hingegen Rösler / Hinrichs bei ihrem 3:1 gegen Voß /
Michel ein. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Jan-Georg Hinrichs eine Niederlage in vier
Sätzen gegen Rüdiger Voß kassierte. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Holger Laubsch konnte
Fabian Voigt im Anschluss den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Eher wenig Gegenwehr bekam Wolfgang Rösler daraufhin beim 3:0 von Jörg Nadobnik.
Axel Hinrichs besiegelte mit einem 3:1 gegen Werner Michel einen Punkt für sein Team. Das Match
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler der TTG Hanstedt/Wellendorf und des SV Sperber Veerssen. Jan-Georg Hinrichs verlor
seine Partie hingegen gegen Holger Laubsch unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach
Sätzen mit 7:11, 9:11, 6:11. Das musste man neidlos anerkennen. So gut wie gewonnen schien das
Spiel von Fabian Voigt gegen Rüdiger Voß, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Rüdiger
Voß jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:5, 11:7, 8:11, 8:11, 9:11.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Voß mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Wolfgang Rösler
letztlich auf Lager, um Werner Michel final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als
eher offen einzuschätzenden Partie 0:3. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein
3:6. Wenig Chancen ließ Axel Hinrichs derweil bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Jörg
Nadobnik. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Wolfgang Rösler beim letztendlich klaren
0:3 gegen Holger Laubsch. Das musste man neidlos anerkennen. Kurzfristig sah es gut aus, aber
letztlich war Jan-Georg Hinrichs bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Werner Michel dann doch
niedergerungen worden. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 24:
9 für Hinrichs und 18:11 für Michel seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Der Erfolg im letzten Spiel
führte somit zum 8:4-Auswärtssieg.

Nach diesem Ergebnis weist die TTG Hanstedt/Wellendorf nun ein Punktekonto von 23:5 Punkten
auf, während der SV Sperber Veerssen vor dem nächsten Spiel, das am 23.02.2024 gegen den
MTV Gerdau ansteht, 19:5 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TTG Hanstedt
/Wellendorf bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 23.02.2024 gegen den TSV Bienenbüttel II.

 Statistik:
 TTG Hanstedt/Wellendorf

Doppel: Hinrichs / Voigt 0:1, Rösler / Hinrichs 1:0 
Einzel: J. Hinrichs 0:3, F. Voigt 0:2, W. Rösler 1:2, A. Hinrichs 2:0 

 SV Sperber Veerssen
Doppel: Laubsch / Nadobnik 1:0, Voß / Michel 0:1 
Einzel: H. Laubsch 3:0, R. Voß 2:0, W. Michel 2:1, J. Nadobnik 0:2
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